
402 mit der „Inkarnation”“. Bezeichnender- „VWie kann ich das glauben?“ DIie Plau:
wWwe1se N1IC 1M SCHIUuSSs das NeuU- sibilität dieses aubens, die die Frel-
testamentliche ZeugnIis, ondern e1itsta: olchen aubDbens als 1-
TeNaus Aber 1DI1SC esehen ist wortbar erweist, omMmm bei 1Ur

„Menschwerdung (Gottes N1IC das nNndire ZUT Sprache als Antwor:
e  9 ondern das ahnungsvolle en!| auf die Aporien der ontologisier-
etzte Wort des cANrisüichen aubens ten soziobiologischen Anthropologie

Anfang des Christentums sSte (z 229-2395). Aber Volle auf der
ondern daskein Weihnachtsfest, trecke Hleibt jede einer

Teuz und die or der SterDO or auf die schlichte (?) rage
SC Und ich hin fast sicher, dass die Weilchen Gewinn hat e1in Yisten:

mensch, der MOTgENS seıin TagewerEntwicklung des altkirchlichen Be
kenntnisses NIC einseitig auf der beginnt, VON der „Lebensfülle”, WI1Ie
asıs VON Joh 114 verlaufen sS1e als (Quintessenz des auDens
können, WENN die „Bremse ebendi den ott Jesu Christi ge  1C.
ger judenchristlicher (Gemeinden noch überzeugend, aber eben auch ganz
funktioniert SO aber konnte es binnentheologisch erschlile
NUur arum gehe den ann: Und NUun das edenken arum

MUuss dieses WiC  ige  A Buch In SOICten Vorwurf der „Hellenisierung“ des
biblischen auDbens griechisch-phi- einer abstrakten, gelegentlic Tast VeTl-

losophische 1Nnwande das rätselnden Sprache aherkomme
christliche Gottesbild mit griechischen Gewiss, „der St1il ist der Mensch“ Und
Mitteln zurückzuweisen Kurzum Ich WITrd vermutlich tworten Das ist
habe edenken, das „Prinzip nNnkarna: der TEeISs TÜr eine zuglei präzise und
tion“ axiomatisch für eine systema- O Darstellung des achver:-
tisch-theologische An halts! Und doch, ich en (zum Bei
Anspruch nehmen spiel) einen farrer Oder Religions-

UuC  age argumentiert auf lehrer, der Urc den Stil der
der ganzenNn (theologischen) Linie Darstellung keinerlei Del dem
streng innerdogmatisch und dort Versuch bekommt, die WIiC  ige  e C
vollkommen schlüssig. Aber 1st ihm 1n eine kommunikative Sprache der
n1ıe der Gedanke daran gekommen, Verkündigung oder des Religionsunter-

richts umzuformen Mir L[Uut dieses Bedass ich In diesen „Innenraum des
aubens  e erst einmal eintreten INUSS; denken gerade eshalb leid, weil
anders efragt: dass ich diesen ich dieses Buch als wichtig erachte
Gott, der sich 1M „Anderen“ seiner und auch keines weIit und Te1 sehe,
selbst „entäußert”, erst einmal glau: das in Genauigkei und Reichtum
ben (können) INUSS, die schö- der Perspektiven eiC käme
NelN Gedanken über se1ine uns mitge- Otto ermann esC.
teilte ‚Lebensfülle  0 mir igen
machen können? Im Fachjargon: Uunter OMmMAaS, Neue chöpfung.
Ich verm1sse die „Tundamentaltheolo Systematisch-theologische Unter-
gische” Perspektive, die ach meinem suchungen ZUrT offnung auf das
Verständnis eute auch In jede ogma e  e  5 In der zuküniftigen e1t*
SC eiflex10n Eingang Iinden INUSS Neukirchener Verlagsgesellschaft,
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Neukirchen 2009 562 Seiten. 455) Wo In dieser Perspektive das 4083
EÜR 49,90 ewige als Verewigung der kon

eien Gestalt des enschenlebensDIie 2004 VON der Evangelisch-
Theologischen aKu Heidelberg all- verstanden wird, se1 das ewige en
CcNOMMECNE Habilitationsschrift 1ST VON der N1IC mehr unterscnhel:
konsequent auf die elitende rage kon: bar (453), weil das kndgültigwerden
zentrier Wie kann das Abschlussbe der Taktischen Identität die erlösungs-
kenntnis des Nicaeno-Constantinopoli- freie Verhaftung In un und Schuld
tLanums ZU e  ©  5 der zukünftigen edeuten 11US$S Vermieden WITrd 1ese
].t“ theologisch edacht werden? Konsequenz, die krinnerung
Unsere eschatologischen Deutungsge- das zeitlllche en e1inem „kalten“
wohnheiten offenbaren das christliche Gedächtnis wird, das anders als die
Unvermögen ‚Leben  “ als Zentralbe 1  el Erinnerung“ nicht mehr quält,

der Eschatologie begreifen. Le dessen rlösung aber, es sich
ben impliziert ach uNnseTeTr alltägli- die krinnerung des erlittenen Osen
chen f  rung Öglichkei und handelt, NUur als Vergessen edacht
Wandelbarkeit In Zeit und Kaum, 08 werden kann (474 f), In einer glei
erlich vermittelte Intera|  107 und chung also das, Was die Patristik
Abgrenzung. Theologisc werden göttliche apatheia verstand
1ese Ihemen In der Schöpfungslehre Demgegenüber baut Ihomas die
verhandelt. In der kEschatologie pielen Deutung der leiblichen Auferstehun
s1e LTOTZ der antignostischen etonung auf einer Theologie der e1facC DET-
der „Auferstehung des Fleisches spektivierten leiblichen Identität auft:
eine mehr. Hierfür MacC der Identität stellt sich ZuNnacAs dar als
VT. zentrale Entscheidungen der Theo: zugleic stahile wWwI1e Müssige „operatio-
logiegeschichte verantworüuülic Seit nale FEinheit“ An der Zeit“ 2 Le1lb:
Augustinus werden rlösung und Voll: ich ist 1ese Identität als „Operative
endung als Weltlosigkeit und ntzeitli FEinheit“ der Identitätskonstruktion 1n
chung edacht (59) Seit Boethius WeT- übernehmender, abwelisender oder Väa-
den Vergangenheit, Gegenwar und riierender Kommunikation mıit natürlı:
Zukunft als odi der Wirklichkei VeTl- chen, kulturellen und Oozialen We
standen Lediglich die Gegenwar ET- ten (3) Die versöhnende Perspektive

dabei den Vollbegriff des (sottes auf 1ese menschliche Identi:
chen 1)as Vergangene ist N1IC mehr tat wird 1M Rechtfertigungsgeschehen
wirklich Das ommMmende 1  ege pneumatisch als Möglich-
MUuss erst noch wirklich werden Die keitsbedingung versohnender Ver.
‚wigkei (Gottes WwIrd als bewegungs- wandlung erlittenen Unrechts und la:
und wandlungsfreie Gegenwart begrif- tender Schuld Wo 1ese
fen Wenn dieser Begriff der göttlichen {Iheorie der leiblichen Identität als
‚wigkei auf das ew1ige en aNSC Prinzip des Lebens der kommenden
wendet wird, nımm die ‚wigkeit dem Welt akzeptiert wird, da MNUSsSsS dieses
en alles, Was die Lebendigkeit des als geschic  iches und also als
Lebens ausmacCc en Ost sich In In seiner Unterschiedenheit VoN ott-
die Bewegungslosigkeit zel1t- und C endliches edacht werden Um den
schichtslosen Verstehens auf (448- Gedanken der rlösung In der sich
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404 eilsam wandelnden Fndlichkei (GJünter Ihomas verfolgt mit He
u  H} stellt Ihomas exegetisch wundernswerter KONsistenz und Klar:

heit die Grundentscheidung, Mensch101-1 23) und VON Barth, Pan
nenberg, Jüngel, Moltmann und Bon: sein N1IC in Absehung VoOoN Leib,
hoe{lfer (124-383) ausiu.  j(e dar, WI1e Endlic  e1 und (‚eschichte denken
die göttliche Schöpfung VON ang können und omMm wichtigen Fin:
die Merkmale VonNn Begrenztheit, End ichten für die Eschatologie, die auch
ichkeit, Möglichkeit und Labilität rag interkoniessionell sehr reic  altig
und gerade als EWUSSTE Ge knüpfungspunkte bieten

Ralf Miggelbrinktaltung 1M Herkommen und Chalien
erst denkbar WITrd

Was aber unterscheidet die be
schriebene Vollendung dann noch VonNn MISSION
dem In Nnade und Glaube, 1n
dem enschen inspiriert MHTrC (Gottes Verena Grüter/Benedict UDe:
15 ihre Identität als versöhnende (Hg.), Klangwandel. Über us1
W1I  ichke1 In der vieldimensionalen In der 1SS107 Verlag tto Lem:
Bezogenhei des Lebens ges  en beck, rankfurt Main 2010
versuchen? l1er hietet Ihomas eine 376 Seiten (mit einer D  ), Kt
symboltheoretisc Interpreta- EUR 24,50
1075 VoON Apk In der Urge Dieser Sammelband oreift e1n
SCNICHTE WarTr die a das ymbo auf, dessen Bedeutung kaum
einer dauernden Praäsenz des Nichti: überschätzt werden kann, das aber In

der missionswissenschaftlichen Litera:gen In der Schöpfung. I0od und
prägen die Welt In der ()ifenba: {[ur N1IC allzu häufig WIrd
rung des ohannes dagegen 1st die VON Den Grundstock der Veröffentlichung
der doxa erlileuchtete eschatologische bilden die Vorträge einer agung der

Deutschen (‚esellschaft TÜr 1SS10NS-das ymbo. der eschatologischen
Gefährdungsfreiheit. 1ese wissenschaft, weltere Beiträge amen
werden alle „menschlichen Möglich- inzu, dass das (;anze eın uUumiTas-

sendes anorama der emau Hletet.keiten, Kräfte und kulturellen TTUN-
genschaften“ eingebrac. 1n die e Das oilt IUr die ökumenische Breite
meinschaft (Gottes“ (508) amı ist Lutherische, methodistische, FeiOT-
erheblich mehr gemeint als die mMierte und römisch-katholische uto
Restitution e1nes integeren chöp ren und Autorinnen SINd vertreien;
[ungszustandes: DIie Menschheit das gilt TÜr die geographische Spann:
N1IC 1INSs aradıes zurück, oOndern we1l1te europäische, airikanische, as1la-
Zz1e eın In die als den aum tische (einschließlich Neuguineas),
menschlichen Gestaltens und SOzlalen latein: und nordamerikanische Per.
Gedächtnisses. Und doch Sind 65 VON spektiven werden geboten; und das
„Not, Raub, (‚ewalt und Therapiebe- oilt N1IC zuletzt für die thematische
dürftigkeit“ eprägte, die das Neue Je Behandlung: ES gibt iNIormatıve Über.
rusalem bevölkern und In in die VeT- sichtsbeiträge und detaillierte Spezial
wandelnde Ta göttlichen (‚eistes tudien und die Eentwicklung wird VeTl-
rleben oft01g VON den anfänglichen,
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